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(2) Zur einheitlichen Kennzeichnung der von mehreren Be­
trieben hergestellten Waren oder ausgeführten Dienstleistun­
gen kann eine Kollektivmarke angemeldet werden. Zur An­
meldung sind Verbände, staatliche Organe und internationale 
Wirtschaftsorganisationen berechtigt. Der Anmeldung ist eine 
Satzung beizufügen, die insbesondere über die Betriebe Aus­
kunft gibt, die zur Benutzung der Kollektivmarke berechtigt 
sind.

§11
Eintragung in das Register

(1) Das Patentamt prüft die Anmeldung und trägt die 
Marken in das Register für Marken ein, wenn die Anmel­
dung den Anmeldeerfordernissen entspricht und die Eintra­
gung in das Register nach den §§ 12 und 13 nicht auszu­
schließen ist.

(2) Mit der Eintragung in das Register für Marken werden 
festgestellt:
— die Marke,
— das Verzeichnis der Waren oder Dienstleistungen,
— der Inhaber,
— der Tag der Anmeldung und der Tag der Eintragung.

(3) Das Register für Marken enthält die im Abs. 2 genann­
ten Angaben sowie weitere rechtserhebliche Angaben und 
eingetretene Veränderungen. Die Eintragung in das Register 
wird vom Patentamt veröffentlicht.

§12

Ausschluß von der Eintragung

(1) Von der Eintragung in das Register für Marken sind 
Kennzeichen ausgeschlossen, die

1. im Widerspruch zur sozialistischen Moral stehen;
2. nicht geeignet sind, die Waren oder Dienstleistungen zu 

kennzeichnen oder sie zu unterscheiden, insbesondere 
wenn sie ausschließlich aus Zahlen, Buchstaben, Anga­
ben über Art, Zeit und Ort der Herstellung, über die 
Bestimmung oder Beschaffenheit von Waren oder Dienst­
leistungen bestehen;

3. die Gefahr einer Täuschung, insbesondere über Herstel­
lung, Herkunft oder Beschaffenheit von Waren oder 
Dienstleistungen, bewirken;

4. aus Staatswappen, Staatsflaggen und anderen Hoheits­
zeichen, aus in der DDR bekanntgemachten in- oder 
ausländischen amtlichen Prüf-, Güte- und Gewährzeichen 
sowie Kennzeichen oder Bezeichnungen internationaler 
zwischenstaatlicher Organisationen bestehen oder die 
vorgenannten Zeichen oder Bezeichnungen als Bestand­
teile aufweisen, — sofern die vorgenannten Zeichen nach 
internationalen Verträgen nicht verwendet werden dür­
fen;

5. aus den olympischen Symbolen, Emblemen oder Bezeich­
nungen bestehen oder solche enthalten;

6. mit einer Sortenbezeichnung übereinstimmen, die für 
einen Dritten früher zur Sortenprüfung angemeldet und 
in das Sortenregister eingetragen ist, soweit die Marke 
für Kulturpflanzen verwendet werden soll;

7. nach allgemeiner Kenntnis bei den in Frage kommenden 
Verbrauchern oder Anwendern der DDR bereits von 
einem anderen als Marke für gleiche oder gleichartige 
Waren oder Dienstleistungen benutzt werden (notorische 
Marke).

(2) In den Fällen des Abs. 1 Ziff. 2 wird die Eintragung 
zugelassen, wenn sich das Kennzeichen bei den in Frage 
kommenden Verbrauchern oder Anwendern als Marke für 
die Waren oder Dienstleistungen des Anmelders durchgesetzt 
hat.

(3) Die Bestimmungen des Abs. 1 Ziffern 4, 5 und 7 finden 
keine Anwendung, wenn der Anmelder von den dafür je­

weils Berechtigten die Zustimmung erhalten hat und nicht 
die Gefahr einer Täuschung besteht.

§13
Berücksichtigung älterer Rechte

Das Patentamt schließt eine Marke von der Eintragung in 
das Register für Marken aus, wenn das gleiche oder ein ver­
wechselbar ähnliches Warenkennzeichen für.-einen anderen 
für gleiche oder gleichartige Waren oder Dienstleistungen 
früher angemeldet wurde und im Register für Marken oder 
im Register für Herkunftsangaben eingetragen ist (älteres 
Recht).

Rechte aus der Eintragung 
in das Register für Marken

§14 /> 7 l
Durch die Eintragung einer Marke gemäß § 11 wird das 

ausschließliche Recht des Inhabers begründet, die Marke zur 
Kennzeichnung für Waren oder Dienstleistungen zu benut­
zen, die in dem registrierten Verzeichnis genannt sind.

§15
Der Schutz der eingetragenen Marke dauert 10 Jahre und 

beginnt am Tag der Anmeldung. Der Schutz kann um jeweils 
weitere 10 Jahre verlängert werden.

§16
Durch die Eintragung einer Marke wird niemand gehindert, 

seinen Namen, den Namen eines Betriebes, Angaben über 
den Sitz eines Betriebes sowie Angaben über Art, Zeit und 
Ort der Herstellung, über die Beschaffenheit von Waren, 
über die Ausführung von Dienstleistungen und dergleichen zu 
verwenden, sofern die Benutzung dieser Angaben nicht als 
Marke erfolgt.

§17
Übertragung einer Marke 

und Gestattung der Benutzung einer Marke
(1) Die sich aus der Anmeldung und aus dem Rechtsschutz 

einer Marke ergebenden Rechte können übertragen werden. 
Voraussetzung für die Wirksamkeit der Übertragung ist eine 
entsprechende Eintragung im Register auf Antrag. Der An­
trag kann zurückgewiesen werden, wenn durch die Über­
tragung bei Benutzung der Marke eine Täuschung der Ver­
braucher oder Anwender zu befürchten ist.

(2) Der Inhaber einer Marke kann anderen die Benutzung 
durch eine schriftliche Vereinbarung gestatten.

§18
Löschung

(1) Eine eingetragene Marke wird ganz oder für einzelne 
der registrierten Waren oder Dienstleistungen im Register 
gelöscht:

1. wenn der Inhaber einer Marke schriftlich auf das Waren­
zeichen verzichtet;

2. auf schriftlichen Antrag oder von Amts wegen, wenn
a) die Schutzdauer nicht verlängert wurde,
b) Gründe vorliegen, die nach § 12 die Eintragung der 

Marke ausschließen,
c) der Inhaber der Marke seine Wirtschaftstätigkeit nicht 

mehr fortsetzt oder der Verband aufgelöst wird,
d) durch die Eintragung einer Marke ältere Rechte ge­

mäß § 13 verletzt werden;
3. auf schriftlichen Antrag des Inhabers eines Betriebs­

namens, wenn zum Zeitpunkt der Anmeldung der Marke 
der Betriebsname nach allgemeiner Kenntnis in der 
Deutschen Demokratischen Republik zur Kennzeichnung 
von Waren oder Dienstleistungen benutzt wird und die 
Gefahr einer Täuschung besteht.


